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der Abgeordneten König (DIE LINKE)

Überwachungssoftware für Soziale Netzwerke in Thü-
ringen

Die Landesregierung Sachsen hat die Anschaffung einer Software ge-
plant, die eine umfassende Überwachung der Online-Aktivitäten mit Be-
zug zu Sachsen ermöglichen sollte.
Auf diese Weise sollte eine "Stimmungslage" beziehungsweise ein "all-
gemeines Meinungsbild" erkannt werden. Zwischenzeitlich wurde die 
geplante Anschaffung der Software verworfen.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Mit welchen Mitteln versucht die Landesregierung, für ihre Zwecke 
allgemeine Meinungsbilder und Stimmungslagen zu erstellen?

2.	 Nutzt die Thüringer Landesregierung oder eine ihr untergeordnete 
Behörde eine Software, die diesen Zweck erfüllt?

3.	 Wenn ja,
a)	 welche Software welches Anbieters wird jeweils genutzt?
b)	 wie viel hat die Software jeweils in der Anschaffung gekostet?
c)	 auf welcher gesetzlichen Grundlage wird die Software jeweils ge-

nutzt?
d)	 welche sozialen Netzwerke werden von der Software erfasst?
e)	 welche Quellen erfasst die Software insgesamt (bitte so genau 

wie möglich angeben)?
f)	 werden von der Software Geodaten erhoben?
g)	 liegt eine Stellungnahme des Datenschutzbeauftragten zum Ein-

satz dieser Software vor (gegebenenfalls beilegen)?

4.	 Wenn bisher keine solche Software eingesetzt wird, plant die Lan-
desregierung oder eine ihr untergeordnete Behörde in absehbarer 
Zeit die Anschaffung einer solchen Software?

5.	 Sieht die Thüringer Landesregierung grundsätzlich eine Notwendig-
keit, Onlinequellen systematisch zu erfassen und zu untersuchen? 
Wenn ja, zu welchem Zweck?

6.	 Welche datenschutzrechtlichen Probleme sieht die Landesregierung 
grundsätzlich beim Einsatz einer solchen Software?
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7.	 Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um die Einwohner 
Thüringens vor unberechtigten Eingriffen in die Privatsphäre durch 
solche Software zu schützen?

8.	 Welche grundsätzlichen Probleme sieht die Thüringer Landesregie-
rung bei einer Ausrichtung der Politik an automatisch generierten Da-
ten?
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